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I. Allgemeine Informationen
zu der Prozessmanagementsoftware 

 ist eine aus der Praxis heraus entwickelte ganzheitliche Systemlösung für die Bauwirtschaft. Unse-
re Bausoftware stellt alle wichtigen Prozesse und Informationen über die gesamte Wertschöpfungskette Ihres 
Unternehmens dar. Hierbei bietet sie eine Fülle an Automatismen sowie zahlreiche Schnittstellen. Gleichzeitig 
können Sie in Echtzeit auf alle relevanten Unternehmens- und Projektdaten zugreifen und erhalten eine fundier-
te Datenbasis für nachgelagerte Finanzbuchhaltungsprozesse. So steigern Sie nicht nur die Transparenz in Ihrem 
Unternehmen, sondern vor allem die Produktivität auf allen Unternehmensebenen.

Unsere Systemlösung deckt alle Marktbereiche der Bauwirtschaft ab. Durch unser modulares System können 
diese in der Anwendung kombiniert und ergänzt werden. Eine nähere Beschreibung der sechs Produktsparten 
finden Sie in den nachfolgenden Kapiteln.

Jede Produktsparte besteht aus verschiedensten Bausteinen, zu denen weitere optional hinzu gebucht werden 
können. Dadurch ist es möglich auf die individuellen Anforderungen im Unternehmen einzugehen, unsere Soft-
ware problemlos in die vorhandenen Unternehmensprozesse zu integrieren und nahezu alle Unternehmens-
bereiche zu umfassen. Die Entwicklung der Software sowie der einzelnen Bausteine wird stetig fortgeführt und 
an die aktuellsten Praxisanforderungen angepasst.

Durch unsere vorhandenen Schnittstellen lässt sich mittels eines Datenexports aus  eine Vielzahl wei-
terer Softwarelösungen anbinden. Eine Auflistung der vorhandenen Schnittstellen befindet sich in unserer Leis-
tungsbeschreibung.

Zudem bietet Ihnen unsere Softwarelösung an vielen Stellen die Option bereits vorhandene Daten ins System 
zu importieren. Insbesondere Adressen, Kostengliederungen, LV-Vorlagen sowie buchhalterischen Kennziffern 
(Kontenrahmen, Kreditoren-/Debitorennummern) wird hier erfahrungsgemäß eine enorme Bedeutung beige-
messen. In wie weit die Integration bestehender Daten in  sinnvoll ist, sollte im Rahmen des Implemen-
tierungsprozesses entschieden werden.

 versteht sich als „führendes System“ in Bezug auf unternehmensbezogenes Prozess- und Dokumen-
tenmanagement und als Vorsystem zur Finanzbuchhaltung.
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Integrierte Bausteine:

CRM/DMS

Projekt

Buchhaltung
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II. Produktübersicht
zu der Prozessmanagementsoftware 

Personal & Zeiterfassung

Statistik & Controlling

Kunden- & Mängelmanagement

AVA 

Vertrieb

Grundstück

Optionales Ergänzungspaket:

Pro

Miet- & ObjektbestandsverwaltungAuftragsbearbeitung 
& Warenwirtschaft

Grundstück &
Verkaufsverträge



Grundstück &
Verkaufsverträge
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Pro

Enthaltene Funktionen:
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IN-APP Lösung Bautagebuch

IN-APP Lösung Mängelmanagement

IN-APP Lösung Sonderwunschmanagement
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 ist das Ergebnis aus mehr als 25 Jahren Bau-
träger- und Softwareentwicklungserfahrung. Moderns-
te Oberflächen und aktuellste Datenbanktechnologie 
schaffen eine ganzheitliche Softwarelösung, welche 
neue Branchenstandards setzt. Die Entwicklung wird 
ständig fortgeführt und dabei stets an die aktuellen  
Praxisanforderungen angepasst. 

 versteht sich als ganzheitliche mandantenfä-
hige Systemlösung für Bauträger, Generalunternehmer, 
Generalübernehmer, Architektur- und Ingenieurbüros, 
Investoren sowie die gesamte Bauwirtschaft. Das Sys-
tem ist hinsichtlich der Benutzerrechte individuell und 
nutzerspezifisch administrierbar.

Baustein „CRM/DMS“

• Persönlich gestaltbare Startseite
• Adress- und Stammdatenverwaltung: Kategorisie-

rung der Adresse mit Hinterlegung beliebiger An-
sprechpartner, sowie mit multipler Zuordnungsmög-
lichkeit zur jeweiligen Sicht (z. B. Grundstück, Projekt,
Gewerk, usw.) und Fotozuordnung

• Chronologische Dokumentation von Notizen, Memos
und Wiedervorlagen

• Digitale Verarbeitung von Eingangskorrespondenz
(Scans, E-Mails, Fax und Telefonie) inkl. frei definier-
barer Bearbeitungsworkflows und Informationsver-
teiler

• Möglichkeit der Integration von Textbausteinen und
individuellen Korrespondenzvorlagen

• Erstellung von Serienelementen wie z. B. Serienbriefe
und Serienmails

• Digitale Dokumentenablage in beliebigen Formaten.
Eindeutige und redundanzfreie Zuordnung als An-
hang zu einer Adresse oder einem Vorgang (Projekt,
Vertrag, Mangel, Grundstück, usw. gemäß Lizenzum-
fang)

• Integrierte Dokumentenverwaltungsfunktion
• Google® Maps-Verlinkung von allen Adressen aus
• Intelligente Drucksteuerung: Druckjobs mit Stapel-

verarbeitung und variabler Schachtzuweisung (z. B.
für Vertragsunterlagen mit Mehrfachanlagen)

• Möglichkeit der Volltextsuche und / oder Kriterien-
suche

• Outlook-Synchronisation
• Aufgaben- und Checklisten
• Benutzerprofile mit individuellen Einstellung
• Möglichkeit zur Telefonanbindung (TAPI-Schnittstelle)
• Anzeige der einer Adresse zugeordneten Anrufe
• Abbildung der Korrespondenz (Ein- und Ausgang)

und Übergabemöglichkeit an Outlook / GSuite /  David
• Möglichkeit zur Integration von E-Mails in den digita-

len Posteingang (z.B. durch Nutzung von Ablagepost-

fächernächern)
• Möglichkeit zur automatisierten Beschlagwortung

des digitalen Posteingangs und Möglichkeit der Nut-
zung von spezifischen Lerndateien

• Möglichkeit zur Bearbeitungsüberwachung inklusive
Mitteilungsfunktion per E-Mail und/oder Erinnerung
(z.B. an individuellen Verantwortlichen)

•	
Baustein „GRUNDSTÜCK“

• Erfassungsmöglichkeit von Grundstücksdaten
• Erfassungsmöglichkeit für angekaufte Bestandspro-

jekte
• Erfassungsmöglichkeit für grundstücksrelevante An-

sprechpartner: Eigentümer, Vermittler, Behörden,
usw.

• Möglichkeit der Zuordnung von Anlagen wie z. B.
Lageplan, Bebauungspläne, Kanalauskünfte, Planva-
rianten, Gutachten, Bilder, etc.

• Dokumentation der Korrespondenz zum Grund-
stück

• Wiedervorlagefunktion mit wiederkehrendem
„Grundstücksmailing“

• Verknüpfung zu Google® Maps
• Möglichkeit der Anbindung von Microsoft® Bing

Maps für auswahlbezogene Kartendarstellung
• Direkte Projekterstellung

Baustein „PROJEKT“

• Mandantenfähigkeit
• Möglichkeit der projektbezogenen URL-Einbindung

von Datenräumen für den Datenaustausch (z. B.
Planvergabe, Dokumentenaustausch, etc.) über gän-
gige Lösungen wie z. B. Dropbox, Google® Drive, o.ä.

• Projektbezogene oder konsolidierte Kostenüber-
sicht mit Archivierungsfunktion

• Detaillierte und individualisierbare Projektkosten-
übersicht mit Just-In-Time Informationen

• Möglichkeit zur Darstellung von Deckungsbeitrags- 
und Jahresübersichten sowie individuellen Control-
lingauswertungen

• Ankaufskurzkalkulationen (m², m³)
• Möglichkeit zur Definition interner Projektteams
• Projekt-Explorer
• Projektübergreifende Konsolidierungsmöglichkeit
• Projekt-Einheitenexplorer
• Projekt-Kalender
• Projekt-Beteiligtenliste
• Kostenumlage auf Kostengruppenebene
• Abbildung von Versicherungsverträgen, Vorgängen

und Rechtsangelegenheiten
• Möglichkeit zur Detailansicht - DrillDown
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III. Leistungsbeschreibung
der Prozessmanagementsoftware 
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Baustein „AVA“

• Möglichkeit der Massenermittlung auf Positions-
bzw. Teilleistungsebene (Integration des Formelka-
talogs REB)

• Möglichkeit zur Einbindung individueller Vertrags-
vorlagen

• Nachtragsmanagement
• Freie und/oder GAEB-konforme (GAEB 90, GAEB

2000, GAEB XML) LV Erstellung
• ÖNORM-Export und -Import
• Excel Im- und Export von Leistungsverzeichnissen
• Möglichkeit der Abrechnung nach Aufmaß
• Möglichkeit der Massenermittlung im Aufmaß zur

Ermittlung der Abrechnungswerte (Integration des
Formelkatalogs REB)

• Möglichkeit der Nutzung von Workflows auf Ver-
trags- bzw. Nachtragsebene

• Werkzeuge für Bieterverwaltung und Vergabever-
handlung (z. B. Bestenliste und Preisspiegel, Preis-
vergleiche auf Positionsebene)

• Dokumentation von Vertragskonditionen, Ratenzah-
lungsplänen, Einbehalten und Sicherheiten sowie
Arbeitspaketen

• Möglichkeit der Zuordnung von Leistungsverträgen
zu Aufträgen und Rechnungen

• Möglichkeit zur Übernahme von Vergabeeinheiten
in die Auftragsbearbeitung

• Vertragsbezogene Mängelliste
• Möglichkeit zur Produktivitätsüberwachung von

Ausführungsleistungen
• Budgetkontrollfunktion vor Vergabe
• Möglichkeit zur Anlage von mandantenspezifischen

LV-Vorlagen
• Darstellungsmöglichkeit von Jahresrahmenverträge
• Durchgängige Zugriffsmöglichkeit auf Vergabe- und/

oder Auftragspositionen im Gesamtsystem zur spe-
zifischen LV oder Auftragsanlage

• Möglichkeit zur Überprüfung einer Freistellungs-
bescheinigung nach EIBE mit integrierter Überwa-
chungsfunktion

• Möglichkeit eines LV-Imports über eine CSV-Datei
• Möglichkeit eines LV-Sammelimports und Nutzung

der gewünschten Positionen in der Ausschreibung
und im Angebotswesen

• „Preisverhandlung“ mit Liveübersicht und Möglich-
keit zur Überarbeitung von Bieter-LVs. „Bestenliste“
pro Position

• Ratenzahlungsplan Vergabeeinheit mit Angabemög-
lichkeit der erwarteten Abrechnungen als Basis für
Kostenplanung und Liquiditätsvorschau

• IDS-Schnittstelle zur Anbindung der Online-Shops
von Großhändlern (z.B. BayWa)

Baustein „VERTRIEB“

• Interessentenmanagement: Möglichkeit der Zuord-
nung von Interessenten zu Verkäufern und Verkaufs-
objekten

• Kundenschutzfunktion (auch als Stellvertreter)
• Schnittstelle zu Immobilienportalen (OpenImmo, Im-

moScout, usw.) oder Datentransfer über OpenImmo in
nachgelagerte Informationsmedien (z.B. Webseite)

• Abbildung der Korrespondenz (Ein- und Ausgang) und
Anbindung an Outlook / GSuite / David

• Abbildung von Verkaufsverträgen inklusive Nachtrags-
wesen

• Möglichkeit zur individuellen Zusammenstellung von
Exposé-Seiten im PDF-Format für unterschiedliche
Druckqualitäten

• Projektübergreifende Darstellung von Objekten und
des Bautenstandes (inklusive aller vertraglichen Raten)

• Bautenstandexplorer mit Möglichkeit zur projektspezi-
fischen Stapelverarbeitung der Ausgangsrechnung ge-
mäß angelegtem Zahlungsratenplan

• Verschiedene Verkaufsauswertungen
• Möglichkeit zur Hinterlegung von Verkaufsartikeln,

auch als Import von Datenstammsätzen aus Data-
normkatalogen (z.B. für „Sonderwunsch-Verkauf“)

• Anlagemöglichkeit von Kalkulationsschemata für Ver-
kaufsverträge

• Angebotsfunktion mit Möglichkeit zum Ausweis von
Naturalrabatten

• Übernahmemöglichkeit verhandelter Vertragspreise in
zugehörige Vertragsvorlagen

• Möglichkeit des Hinterlegens von Leistungsverzeich-
nissen, Baubeschreibungen, Fristen, Zahlungsplänen,
Sonder- und Individualvereinbarungen, etc.

• Sonderwunschmanagement mit Übernahmemöglich-
keit in die Vergabeverträge

• Einheiten-Explorer mit detaillierter, projektübergrei-
fender Übersicht der Einheiten

Baustein „BUCHHALTUNG“

• Mandantenbezogene Buchhaltung und Belegerfas-
sung als Vorsystem der Finanzbuchhaltung

• MaBV Automatik
• Möglichkeit der Erstellung von Überweisungen (SEPA)
• Buchungsjournal mit der separaten Übergabemög-

lichkeit der Belegbilder und Anlagen zum Buchungs-
satz für ausgewählte Finanzbuchhaltungssysteme

• Möglichkeit zur Abrechnung von §13b Verträgen
• Überwachungsfunktion für Zahlungseingänge
• Mahnwesen (über Nachtverarbeitung steuerbar)
• Möglichkeit zum Abruf von Bankbuchungen und Frei-

gabefunktion für die Zuordnung zu Belegen (mit Zu-
ordnungsvorschlag)

• teilautomatisierter und intelligenter Zuordnungsma-
nager für Kontobewegungen

• Bürgschaftsverwaltung
• Verwaltung von Zahlungsplänen
• Erstellung individueller Listen und Auswertungen
• Anpassung der Abrechnungsarten (Standard/Kumu-

lativ)
• Möglichkeit zur Vornahme von Gegenverrechnungen
• Möglichkeit zur Vergabe von mandantenspezifischen

Nummernkreisen
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• Automatische IBAN-Prüfung bei der Eingabe von
Banknoten

• konsolidierte Bankenübersicht
• Projektspezifische MaBV-Ratenübersicht mit integ-

rierter Detailübersicht
• Auftragsspezifische Ratenübersicht mit integrierter

Detailübersicht und Projektbankkontenübersicht
• Individuelle Exportmöglichkeit von digitalen Rech-

nungskopien als ZIP-Datei
• Empfangen und Versenden von elektronischen

Rechnungen: X-Rechnung (XML-Format)

Baustein „PERSONAL & 
ZEITERFASSUNG“

• Möglichkeit zum DSGVO konformen Bewerberma-
nagement

• Personalverwaltung
• Darstellungsmöglichkeit für Gehalts- und ggf. vor-

handene Courtagen- oder Gewinnbeteiligungssys-
teme

• Innovationsmanagement mit Druckvorlagen 
(Stammblatt und Protokoll)

• Möglichkeit zum CSV-Datenimport aus Zeiterfas-
sungssystemen

• Mitarbeiterbezogene Arbeitszeiterfassung mit op-
tionaler Projekt- oder Auftragszuordnung inklusive
Möglichkeit zur individuellen Leistungsdifferenzie-
rung

• Mitarbeiterbezogene Urlaubs-, Arbeitszeit- und
Fehlzeitenübersicht

• Fehlzeitenübersicht nach Monaten, samt zusätzli-
cher Urlaubsübersicht

• Projekt- und auftragsbezogene Zeiterfassung mit
Möglichkeit der Kategorisierung nach Leistungsbe-
reichen

• Erinnerungsfunktion über die Nachtverarbeitung für
personalrelevante Fristen (Probezeitende etc.)

Baustein „STATISTIK & CONTROLLING“

• Individuelle Deckungsbeitrags- und Jahresübersich-
ten sowie individuelle Controllingauswertungen

• Möglichkeit zur Konfiguration von unternehmens-
spezifischen Auswertungen über alle Arbeitsberei-
che

• Möglichkeit zur Konfiguration individueller Vorlagen
(Kosten, Controlling, Erlöse)

• Möglichkeit zur Konfiguration von datensatzbezo-
genen oder zeitbezogenen Controllingübersichten
(Projekt, Kosten, Gewerk, Personal, Bankkonten,
Verkaufsberater, etc.)

• Projekt-Cockpit mit der Möglichkeit zur Darstellung
von ausgewählten Informationen

• Projekt-Kalender zur Visualisierung von projektspe-
zifischen und personalverwaltungsrelevanten Infor-
mationen

• Projekt-Kalender mit rollenspezifischer Benachrichti-
gungsfunktion

Baustein „AUFTRAGSBEARBEITUNG & 
WARENWIRTSCHAFT“

• Angebots- und Auftragsverwaltung
• Möglichkeit zur positionsweisen Kalkulation
• Kundenbezogene Auftragsübersicht
• Artikelverwaltung
• Möglichkeit der Abrechnung nach Aufmaß
• Bestellwesen mit auftragsbezogenen Bestellvor-

schlagslisten
• Lagerverwaltung
• Wareneingangskontrolle
• Freie oder GAEB-konforme (GAEB 90, GAEB 2000,

GAEB XML), ÖNORM-konforme Angebotserstellung
• Bearbeitung von Leistungsverzeichnissen mit entspre-

chender Import- und Exportfunktion
• Zugriffsmöglichkeit auf Leistungspositionen aus Vorla-

gen sowie den Vergabe LV-Positionen
• Möglichkeit zur individuellen Definition von auftrags-

spezifischen Leistungspositionen mit SOLL/IST inklusi-
ve Archvierungsmöglichkeit (Zeit, Kosten und resultie-
rende Produktivität)

• Lagerortbezogene Inventur
• Möglichkeit zur auftragsbezogenen Provisionsabrech-

nung
• Bar- / Expressverkaufsfunktion
• Möglichkeit zur Definition von Artikeln, Artikelgruppen

sowie Artikelpaketen mit Verkaufskalkulation
• Möglichkeit zum Import von Datanormkatalogen und

auch CSV-Dateien
• Berücksichtigung und Vergleich verschiedener Liefe-

ranten pro Artikel
• Möglichkeit der Massenermittlung im Aufmaß zur Er-

mittlung der Abrechnungswerte (Integration des For-
melkatalogs REB)

	
Baustein „KUNDEN- & MÄNGEL- 

	 MANAGEMENT“

• Möglichkeit zur Erfassung und Abrechnung von Regie- 
oder Kundendienstleistungen

• Mängelmanagement mit Mangelerfassung und -be-
arbeitung

• Bautagebuch mit Baustellenberichten
• Schnittstelle zu 

Pro
(IN-APP-Lösung „Bautage-

buch“)
• Mangel- und Schadensdokumentation bzw. -verwal-

tung inkl. Claim Management (z. B. Hinterlegung von
Mängeln und /oder Schäden; Zuordnung der Mängel
zu einem Projekt, einer Einheit, einem Kunden, etc.;
automatische Dokumentenauflistung z. B. für Rechts-
streitigkeiten)

• Möglichkeit zur Protokoll- und Schnellerfassung
• Fristenkonforme Mängelrügen
• Kostenkalkulation für die Ersatzvornahme bzw. Män-
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gelbeseitigung
• Automatisierte Einbehaltslogik für den Abrech-

nungsprozess des Verursachers
• Individualisierbare Mängelübersicht und -auswer-

tung

	

Baustein „MIET- & OBJEKTBESTANDS- 
	 VERWALTUNG“

• Erfassungsmöglichkeit von Anmietungs- und Ver-
mietungsverträgen

• Integration von Bestands- bzw. Mietobjekten
• Flexible Möglichkeit zur Bestandsverwaltung
• Möglichkeit zur Abbildung der Objektdaten und der

zugehörigen Verträge
• Belegungsübersicht
• Abbildung von wiederkehrenden Zahlungen
• Möglichkeit der Übernahme eines Bauprojekts mit

selektiver Einheitenübernahme
• Möglichkeit des CSV-Imports für Bestandsprojekt-

informationen samt Bestandsobjekten / -einheiten
• Möglichkeit zur Einbindung von Mietvertragsvorla-

gen
• Hinterlegungsmöglichkeit von Staffelmieten im Ver-

mietungsbereich

SERVERLIZENZ

• Die Serverlizenz stellt die administrative Einheit für
eine Mehrplatznutzung dar. Hiermit ist zudem die
Möglichkeit zur Steuerung einer Vielzahl an Auto-
matismen gegeben.

NACHTVERARBEITUNGSFUNKTION (IST TEIL DER
SERVERLIZENZ)

Das System ermöglicht eine sog. „Nachtverarbei-
tung“, d. h. Prozesse werden innerhalb der korres-
pondierenden Bausteine automatisiert vom System
durchgeführt. Voraussetzung hierfür ist der Erwerb
einer „Serverlizenz“ und der korrespondierenden
Bausteine. Beispiele:

• Personalbereichsbezogene Automatisierung (Erin-
nerung für Vertragsbeginn, Vertragsablauf, Probe-
zeitende, etc.)

• Buchhaltungsbezogene Automatisierung (Mahnwe-
sen, Verarbeitung von Daueraufträgen, etc.)

• Vertriebsbezogene Automatisierung (Erinnerung
Kundenschutzablauf, etc.)

• Kundenschutzmanagement
• Projektbezogene Automatisierung (Aktualisierung

der Bautenstandtermine und Projektkostenüber-
sicht, Fristenverarbeitung im Rahmen der Mängel-
beseitigung)

• Geburtstagserinnerungen
• Kontrollfunktionen (Fälligkeitsbericht)
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SCHNITTSTELLEN & ANBINDUNGEN

FIBU-SCHNITTSTELLE 
Datenschnittstelle zu nachgelagerten Finanzbuchhal-
tungssystemen (z. B. DATEV, ADDISON, SIMBA , BMD, 
Hamburger Software und CSV)

DATEV-Schnittstelle: Unternehmen Online, Mittelstand 
Faktura mit Rechnungswesen, Kanzlei-Rech-
nungswesen

IMMOBILIENPORTALE
Openimmo, ImmoScout24, Immowelt, ImmoScout24-
Projekte, willhaben.at, kleinanzeigen.de

VERGABE / ANGEBOTE
GAEB 90, GAEB 2000, GAEB XML (x81, x82, x83, x84, 
x94), ÖNORM B2062, ÖNORM B2063, ÖNORM A2063 
(x81, x82, x83, x84, x94), Microsoft® Excel

KOMMUNIKATION
David Tobit, Google® Mail, Microsoft® Outlook, TAPI

CRM / DMS
Adobe® PDF, Crystal Reports, Dokumentenablage für 
alle gängigen Dateiformate, Microsoft® Bing Map, Word, 
Excel, Google®-Maps, KML-Export

IMPORT UND EXPORT
CSV, GAEB, Microsoft® Excel, Microsoft® Word, ÖNORM

KALENDER
Outlook Kalender, Google® Kalender

BUCHHALTUNG
DTAUS, EBICS, HBCI / FinTS, SEPA, ZUGFeRD, 
DATEV, DATEV Unternehmen Online, BMD

LIQUIDITÄTSPLANUNG

BETA VERSION ohne Gewähr - Bitte beachten Sie, dass sich 
dieser Baustein aktuell noch in der Entwicklungsphase befindet.

• Projektspezifische Liqiduitätsbetrachtung
• Allgemeine Liquiditätsbetrachung
• Für die Liquiditätsplanung liefern wir mit unserer

Schnittstelle eine detaillierte Sammlung aller Forde-
rungen bzw. Verbindlichkeiten.

Diese können jederzeit aus TEAM3+ exportiert und bei 
der Plattform der AGICAP GmbH importiert werden. So 
ist es möglich mithilfe aller weitergegebenen Informa-
tionen eine Liquiditätsbetrachtung in AGICAP abzubil-
den, ohne das weitere Schritte notwendig sind. 
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Pro
... Ihre mobile Verbindung zwischen Baustelle und Büro.

Mit den verschiedenen Anwendungen unserer APP TEAM3+ MOBILE Pro gewinnen Sie mehr Zeit für das Wesentliche 
und vermeiden aufwendige Doppelerfassung.

ALLGEMEIN

• Synchronisationsfunktion mit
• Projektbezogene Daten können aus  zur App übertragen werden
• Erfasste Daten können automatisch an  übertragen werden
• On- und offline verwendbar
• Verfügbar für IOS und Android

BAUTAGEBUCH

• Automatische Wetterdatenerfassung
• Begehungsdokumentation mit Foto-, Notiz- und Audiofunktion
• Projektbezogene Firmenzuordnung

•	
	 MÄNGELMANAGEMENT

• Automatische Wetterdatenerfassung
• Foto-, Notiz- und Audiofunktion
• Mangelbezogene Erfassung mit Gewerkezuordnung

SONDERWUNSCHMANAGEMENT

• Kundenbezogene Sonderwunscherfassung mit zugehörigem Objekt und Gewerk
• Abgleich mit den Verkaufsverträgen
• Mängelmanagement innerhalb des Sonderwunsches
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Für die optimale Nutzung

• Performante Internet-Verbindung
• HTML5 fähiger Internet Browser
• Für Microsoft Windows 11 oder höher kann der TS-Plus HTML5 Client verwendet werden
• Für MAC OS kann der TS-Plus HTML5 Client verwendet werden
• Für LINUX kann der TS-Plus HTML5 Client verwendet werden
• JAVA Runtime sollte installiert sein
• Ein PDF Reader (z.B. Acrobat Reader) muss für den Betrieb des TS-Plus Universalprinter

installiert sein
• Für die optimale Nutzung von TEAM3+ CLOUD werden Netzwerk Drucker empfohlen
• 1-2 Monitore mit einer Auflösung von mind. 1920x1080 (HD-Auflösung) werden empfohlen

VI. Voraussetzungen / Empfehlungen
für den Betrieb der Prozessmanagementsoftware

Microsoft Office 365

Um Microsoft Office auf dem Cloudserver zu betreiben ist eine der nachfolgend gelisteten Lizenzen 
von Microsoft erforderlich. Diese können auf Anfrage auch bei uns gemietet werden.
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V. Implementierung
der Prozessmanagementsoftware 

Allgemeine Implementierungsschritte

1. Definition der Implementierungszielsetzung

Analyse der Ausgangssituation:
• Anwendungsbereiche und Anwendergruppen
• Konflikte und Sorgen der jeweiligen Anwendergruppen
• Welche Ziele hat die jeweilige Anwendergruppe und jeder Anwender

Einsatzgebiet von  im Unternehmen
• Bedarf an Veränderung / Anpassung von Prozessen
• Anpassung von  an vorhandene und etablierte Prozesse
• Synchronisation, Prozessänderungen und Implementierung

Ergebnisse der Implementierung:
• Ziele der Einführung von
• Was im Detail soll schneller, besser, sicherer werden
• Woran merken Anwendergruppen, der Anwender und der Kunde als Unternehmen im Ganzen die

positive Veränderung

2. Festlegung der Rahmenbedingungen

• Wer sind die Ansprechpartner im Rahmen der Implementierung und idealerweise danach?
• Kommunikationswege mit den Ansprechpartnern?
• Priorität der Implementierung im Vergleich zu anderen aktuellen Projekten
• Untergliederung der einzelnen Bausteine nach prioritären Gesichtspunkten

3. Durchführung Implementierung

• Festlegung der groben und detaillierten Vorgehensweise, inkl. Terminierung und Überwachung der
Ergebnisse der Implementierungstermine

• Konfiguration der unternehmensspezifischen Prozesse und Inbetriebnahme der Software
• Schulungen Basiswissen, Schulungen von Anwendergruppen
• Vertiefende Schulungen mit den Key Usern
• Kontinuierliche Analyse des Schulungsbedarfs, ggf. individuelle Schulungsprofile
• Institutionalisiertes Feedback zur Qualitätssicherung, Austausch mit den Anwendern, Key Usern und

der Geschäftsführung

4. Implementierungs-Check

• Bestandsaufnahme ca. 3 Monate nach der abgeschlossenen Implementierung
• Austausch und Analyse des Sachstands mit den Anwendern
• Mögliche Vereinbarung weiterer Beratungstermine
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Teilweise können die o.g. Daten importiert werden, ggf. werden diese im Rahmen des Termins gemeinsam 
	 angelegt.

Dieser Termin findet idealerweise mit 4-6 Teilnehmern statt. Da es neben allgemeinen Einstellungen auch 	
abteilungsspezifische Hinterlegungen vorzunehmen gilt, empfehlen wir, dass hier die internen 
Entscheidungsträger teilnehmen.

5. Inbetriebnahme

Nach der Prüfung auf Vollständigkeit aller Konfigurationskomponenten, gilt es nun, das auf Sie eingestellte 
System in Betrieb zu nehmen. Hierbei werden anhand eines Geschäftsfalls alle Schritte gemeinsam 
dargestellt, Abhängigkeiten und Funktionsweisen erläutert sowie Beispiele gemeinsam abgebildet. 
Die Inbetriebnahme des Systems wird i.d.R. dann in zwei Stufen durchgeführt.

6. Basisschulung

Nachdem die Voraussetzungen, der technischen Seite, als auch die Konfiguration betreffend nun vorliegen, 
gilt es allen Anwendern das Basiswissen zu  zu vermitteln. Hierbei handelt es sich um Schulungs-

	 inhalte, 	die alle User benötigen werden, um Ihre Aufgaben im System erfolgreich bearbeiten zu können.

7. Baustein- und Individualschulungen

Sofern die Basis über  vermittelt wurde, gilt es den Anwenderkreis entsprechend der Expertise 	
und dem im System auf sie wartenden Aufgabenbereich zu schulen. Hierbei werden die User entsprechend 	
Ihrer Abteilungen / Fachbereiche über die Funktionsweise des Systems unterrichtet. Es kann hierbei 
selbstverständlich auch zu Schnittmengen kommen: Bspw. gilt es im Rahmen der Rechnungsprüfung sowohl 
die Bauleitungs- als auch die Buchhaltungsmitarbeiter im Kreis der Teilnehmer zu wissen. Die Chronologie, 	
welche Bausteine wann geschult werden, obliegt Ihnen. Entsprechend Ihrer Prioritäten und dem Austausch 	
mit den Implementierungsconsultants werden hier individuelle Schulungspläne erstellt.

8. Erreichung der Implementierungszielsetzung

Wurden die Implementierungsschritte 2, 4 – 7 durchgeführt, ist die Implementierung, sofern keine 
gravierenden Lücken festgestellt wurden, erfolgreich durchgeführt.

9. Betreuung und regelmäßiger Austausch mit Key User

Es gilt im weiteren Verlauf eng mit den Implementierungsconsultants zusammenzuarbeiten. Ein 
wiederkehrender Austausch zeigt auf, ob weiterer Beratungsbedarf besteht. Je nach Bedarf werden hier 		
Termine vereinbart, sodass auch nach der klassischen Implementierung eine Betreuung gesichert ist. Auch 	
durch die Neuerungen im System ist dieser Austausch zu empfehlen, ebenso, wenn Sie neue Mitarbeiter mit 
dem System vertraut machen wollen.

Weitere Informationen:

Die Schultheiß Software GmbH - als Ersteller dieses Dokuments - ist bestrebt, die hier angebotenen Informationen nach bestem Wissen und Ge-
wissen vollständig und richtig darzustellen und aktuell zu halten. Dennoch kann sie keinerlei Haftung für Schäden übernehmen, die sich aus der 
Nutzung der angebotenen Informationen ergeben können – auch wenn diese auf die Nutzung von allenfalls unvollständigen bzw. fehlerhaften 
Informationen zurückzuführen sind. Eine Haftung für die Inhalte von Drittanbietern ist ausgeschlossen.

 wird ständig weiterentwickelt. Eine aktuelle Version unserer Kunden- und Leistungsinformationen kann auf unserer Home-
page unter https://schultheiss-software.de/downloads.html abgerufen werden.
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